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weſen und denen dahero entſtehenden ublen Folgen abzuhelffen  gnadigſt gut
gefunden die ehmahlige ſeit einiger Zeit in Abgang gekommene Bucher. Cen-
ſur wiederum herzuſtellen und zu dem Ende eine Commilſlion, in Unſerer
hieſigen Reſidentz zu erabliren an welche alle Bucher und Schrifften die
in Unſerm ſamtlichen Landen verfertiget und gedruckt werden oder die Un.
kere Unterthanen auſſerhalb Landes drucken laſſen wollen zuforderſt zur
Cenſur und Approb ation franeo eingeſandt und ohne deren Genehmhal.
tung nichts gedruckt noch verleget werden ſoll. Zu dieſer Commiſſion ha—
ben Wir vier Menibra angeordnet und jeglichem von ihnen die Cenſur einer
beſondern Art und Gattung von Schrifften als nemlich Unſerm Geheim.
den Tribunals-Rath Buchholtz derer Juridicorum, dem Frantzoſiſchen Pre—
diger und Conſiſtorial-Rath Pellourier, derer hiſtoriſchen Sachen dem Kir
chen. Rath und Prediger Doctor Elßner derer philoſophiſchen Schrifften
und dem Probſt und Conſiſtorial-Rath Sußmilch derer theologiſchen Sa
chen aufgetragen anbey verordnet daß ſamtliche Buchfuhrer und Buchdru
cker in Unſern Landen nichts zum Verlag oder Druck ohne des zu ſolchem
Genere beſtelleten Cenſoris ſchrifftlicher Approbation annehmen ubrigens
auch von dem Verſaſſer oder Verleger dem Cenſori fur ſeine Muhwaltung
ein kxemplar zugeſtellet werden ſolle.

Von ſothaner Cenſur mithin auch von dieſem Edict bleiben aber aus—

genommen:

1) Diejenige Bucher und Schrifften welche Unſere Academie derer Wiſ.
ſenſchafften zum Druck befordert.

2.) Diejenige Wercke/ Bucher und andere Schrifften welche auf Unſern
Vnwerſitaten verfertiget und gedruckt werden maſſen die Facultaten
daſelbſt die Cenſur ubcnuehmen und davor ſtehen muſſen.

3) Diejenige Bucher und Schrifften welche den Statum publicum des
teutſchen Reichs wie auch Unſeres Hauſes und die Gerechtſame Un.
ſerer Lander angehen nicht weniger wobey auswartige Puiſſangen und
Reichs Stande intereſſiret ſind als welche indiſtincte, wann ſie auch
ſchon auf Unſern Univerſitaten verfertiget werden zuforderſt an Unſer
Departement derer auswartigen Sachen zur Approbation etingeſandt
werden muſſen.

4) Die bloſſe Carmina, welche nicht auf Vniverſitaten gemacht werden
deren Cenſur in jeglicher Provintz der Landes. Regierung oder des
Orts Magiſtrat uberlaſſen wird.

Auſſer dem aber ſollen alle und jede in Unſern Landen herauskommen
de Bucher und Schrifften ſie mogen Namen haben wie ſie wollen der

Cen-



Cenlur dergeſtalt wie vor gedacht unterworffen bleiben und ſamtliche
Buchfuhrer auch Buchdrucker nicht das geringſte ehe und bevor ſolches
cenſiret und approbiret worden zum Berlag oder Druck bey Ein Hun.
dert Rthlr. Filealiſcher Straffe annehmen wie ihnen dann auch zugleich ver.
boten wird ſcandaleuſe und anſtoßige Bucher und Wercke welche an an
dern Orten auſſerhalb Landes verſertiget und verleget worden wiſſentlich
zu verkauffen maſſen ſie ſonſt und im Fall ſie eydlich zu erharten nicht ver.
mogen wie ihnen unwiſſend geweſen daß darinnen etwas wider die Reli—

gton oder gute Sitten enthalten ſey jedesmahl mit Zehen Rthlr. Fiſcali-
ſcher Straffe beleget werden ſollen.

Unſern Regierungen und Landes. Collegiis, beſonders aber dem Officio
Fiſei, befehlen Wir alſo hiemit ſo gnadig als ernſtlich hierüber gebuhrend
zu halten und gegen die Contravenienten nach Maaßgebung dieſes Edicts,
ſofort zu verfahren. Uhrkundlich unter Unſerer Eigenen hochſt. handigen
Unterſchrifft  und aufgedrucktem Konigl. Jnſiegel. Geben Berlin den

iiten May 1749.
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v Bismarck. C.L. F v. Danckelmann.
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